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In Gedanken <Sd)ceUt)Prn

£afi Su benn bem #errn SDcüller fcbon ju feinem Slamenëtage gratuliert?
Stein. SBarum? 3(1 benn heute SMUer ?"

nur gefjören. SJtein eigener 33ef3tnantef unb
mein eigener fjut roaren mir non einem

Spitjbuben entroenbet roorben. 3dj fanb ir
bem fremben SJtantel ein Säfdjdjen, bas
eine SIrtjarjI SSifttenfarten enthält, bie auf
3bren Stamen faufen. 3dj oermute, bafj
aueb 3Bnen ber 33el3tnantef non bem cr=

roäfmten Spitjbuben geftofjlen roorben ift.
Sollte bies ber gaff fein, fo ftefjen 3f>nen
SJtantel unb fjut in meinem 33ureau 3ur
Sfbfjolung 3ur SSerfügung.

fjodjaäjtungsootl
Stofenberg, Äonfuf."

,,©i, ei!" jubefte Sorioaf.
©r rieb fidj oergnügt bie fjänbe. Sas

roar ja famos! Stuf biefe SBeife fam er 311

ber 33efanntfcfjaft bes Äonfufs Stofenberg
auefj ofjne 33ermittfung Umbadjs. Statürfidj

roollte er bem Ston=

fut fagen, baf? ifjm
ber SJtantel geftofjten
roorben fei. SOB03U

lange, romantifaje
(Srflärungen ©r
mufjte fidj bei bem

Äonful fetjr beban=

fen eine fdjönere
Slnfnüpfung fonnte
es ja gar nidjt geben.

Sann fam nodj bie

grage nadj bemStBolf*

ram 93orfommen in
Softalinba. Sag gab

(Megenfjeit, oon fei;
nem 23ergroetf in
S3raftlien ju er3äfj=
len

Uub fo roeiter!
Unb bann basSSies

berfetjen mit Stutfj
Sluf ifjr ©efiajtcfjen
freute er fief), roenn
fie erfuhr, bafj er ein
roenig §arun al Sta=

fdjib gefpielt hatte
Sas mufjte ja famos roerben. Sas Ceben

roar bodj fehr unterhaltfam! Unb roem oer=
banfte er biefe fröfjfidjen 33erroidfungen, in
bie er ba fjineingeraten roar?

Sem ©mit Schnepfe!
Scfjfiefjficfj mufj idj midj bei bem 3Jten=

fefjen nodj bebanfen!" badjte er, roäf)renb er
fidj oor bem Spiegef ben Schlips banb. SBas
fagte bodj heute morgen bas SJtäbel? ,Sas
Ceben madjt ben SJtenfdjen gut ober fdjledjt.
©s fommt gan3 barauf an, roie es ihn an=

fafjt.' Äann tdj beftätigen. SBäre biefer £ru=
fius roirflidj bas geroefen, roas idj in ihm
oermutet hatte, fo ftänbe idj bleute unter ber

Sfnflage, einem 33eamten mäfjrenb ber Sfus=

Übung feines 33erufs tätlichen SBiberftanb
geleiftet 3U fjaben. SBäre idj in bem 33ef3=

mantel bes Äonfuls Stofenberg abgefafjt roor=

ben, fonnte nodj eine Sfnflage roegen oer=

fudjten Siebftafjfs ba3ufommen. 23rr... 3«,
mein Cieber, bas Geben fptelt mit bem 3Jten=

fefjen, roie bie Äaije mit ber SJtaus. 3dj Bin
ber Äatje entroifdjt, ben anberen fjat fie ge=

paeft ."
So oerfötjnUch geftimmt roar Sorioal noch

nie in ben legten SBodjen geroefen. ©r gab
©afbino ben 93efehf, if)n 3U begfeiten. ©r
roottte fofort 3um Äonful Stofenberg gehen
unb ben SJtantef reflamieren.

©in grofjes ©ebäube, bas oon unten bis
oben mit ben 33ureauräumen grofjer gttmen
angefüllt roar, entljieft audj bie ©efdjäfts=
räume bes Äonfuls Stofenberg.

©in älterer Siener, oon fefjr oornetjmcm
Stusfehen, fragte Sorioal nadj feinem 23e=

gebr. Sluf bie ©rffärung, bafj er ben fjerrn
Äonfut fpredjen roolle, füfjrte itjn ber Siener
in ein SBarte3immer unb erfudjte itjn, auf
einem oorgebrudten gormutar fur3 bie Sln=

gelegenljeit an3ugeben, in ber er ben Çenn
Äonfut 3U fpredjen roünfdje.

,,©s fdjeint mir leidjter eine Slubiens beim

Sîei(fjsfan3fer 3U befommen, als beim Äonfuj
oon ©oftalinba", badjte er unb gab bem

Siener ben 3eitef unb feine 23efudjsfarte.
Stadj einiger 3ett fam ein ffeiner fjerr,

ber fjinter bem Ofjr einen geberfjalter fteden
hatte, ©r roar in äffen feinen S3eroegungcn

unb in feiner Spradje fetjr fjaftig, fojufagen
ber SJtenfdj geroorbene ©il3ug.

Sie ftnb fjerr oon Slrmbrüfter? Sie fom=

men roegen bes 33el3mantets?" fprubelte er

fjeroor. Äönnen Sie fidj ausroeifen, bafj Sie
ber 33efUjer bes SJtantefs finb? 3dj meine,
fönnen Sie mir ein befonberes SJterfmal an=

geben, rooraus tdj erfefje, bafj ber SJtantef

3hnen befannt tft bafj er 3f>nen gefjört?"
Ser fjerr bügelte burdj feine fdjarfge=

fefjliffenen 33riflengtäfer ben SJtann, ber ben

S3el3mantel für fidj in Slnfprudj nafjm, mifc
trauifdj an.

»Ser §err Sonful hat bodj in bem SJtantel
meine SJifitenfarte gefunben. ©enügt baë nidjt?"

Champagne Strub

Saê â'rgfte ©ubelroetter madjt mir nichtê ich nehme

£afcfji" Ârâ'uter=S3onbonê, baê ifi baê befte Sinberungê=

mittel gegen Ruften unb Äatarrb! 650

Fabr. : Halter & Schillig, Confiserie, Beimvil a. See. Vergüte

Lohnender Nebenverdienst WUrnipen
bietet baê «Sammeln »on neuen Siebet f»alter
Abonnenten. Der SBertag fudjt in ber ganjen ©chroeij
S3erfa'ufer unb SSerfauferinnen einjelner Stummem. 2luê*

fünft burdj ben Scebelf»alter=SBerlag, atorfebach.
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Ein O fi >| I der Psyche und des Cha-
getreues Vfll AITAI Hl I fi rakters ist die Hand-Vll/IIll schritt. Vor Entscheid

1 wichtiger Lebensfragen
(Verlobung, Heirat, Besetzung von Vertrauensstellungen) hole
man ein graphologisches Urteil ein unter T. W. Postfach 12

Neumünster, Zürich. 519

Die idealste Nervenkraft-
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Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.
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die infolge schlechter Ju-
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Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
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Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
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In e à a n tì e II H, Schcellhrrn

.Hast Du denn dem Herrn Müller schon zu seinem Namenstage gratuliert?
.Nein. Warum? Ist denn heute Müller!?»

Nnr gehören. Mein eigener Pelzmantel und
mein eigener Hut waren mir von einem

Spitzbuben entwendet worden. Ich fand ir
dem fremden Mantel ein Täschchen, das
eine Anzahl Visitenkarten enthält, die auf
Ihren Namen lauten. Ich vermute, dah
auch Ihnen der Pelzmantel von dem

erwähnten Spitzbuben gestohlen worden ist.

Sollte dies der Fall sein, so stehen Ihnen
Mantel und Hut in meinem Bureau zur
Abholung zur Verfügung.

Hochachtungsvoll
Rosenberg, Konsul."

Ei, ei!" jubelte Dorival.
Er rieb sich vergnügt die Hände. Das

war ja famos! Auf diese Weise kam er zu
der Bekanntschaft des Konsuls Rosenberg
auch ohne Vermittlung Umbachs. Natürlich

wollte er dem Konsul

sagen, daß ihm
der Mantel gestohlen
worden sei. Wozu
lange, romantische
Erklärungen? Er
mußte sich bei dem

Konsul sehr bedanken

eine schönere

Anknüpfung konnte
es ja gar nicht geben.

Dann kam noch die

Frage nach oemWolf-
ram- Vorkommen in
Costalinda. Das gab
Gelegenheit, von
seinem Bergwerk in
Brasilien zu erzählen

Uud so weiter!
Und dann dasWie-

dersehen mit Ruth I

Auf ihr Gesichtchen

freute er sich, wenn
sie erfuhr, daß er ein
wenig tzarun al
Raschid gespielt hatte

Das mußte ja famos werden. Das Leben

war doch sehr unterhaltsam! Und wem
verdankte er diese fröhlichen Verwicklungen, in
die er da hineingeraten war?

Dem Emil Schnepfe!
Schließlich muß ich mich bei dem Menschen

noch bedanken!" dachte er, während er
sich vor dem Spiegel den Schlips band. Was
sagte doch heute morgen das Mädel? ,Das
Leben macht den Menschen gut oder schlecht.

Es kommt ganz darauf an, wie es ihn
anfaßt/ Kann ich bestätigen. Wäre dieser Crusius

wirklich das gewesen, was ich in ihm
vermutet hatte, so stände ich heute unter der

Anklage, einem Beamten während der
Ausübung seines Berufs tätlichen Widerstand
geleistet zu haben. Wäre ich in dem
Pelzmantel des Konsuls Rosenberg abgefaßt wor¬

den, konnte noch eine Anklage wegen
versuchten Diebstahls dazukommen. Brr... Ja,
mein Lieber, das Leben spielt mit dem Menschen,

wie die Katze mit der Maus. Ich bin
der Katze entwischt, den anderen hat sie

gepackt ."
So versöhnlich gestimmt war Dorival noch

nie in den letzten Wochen gewesen. Er gab
Ealdino den Befehl, ihn zu begleiten. Er
wollte sofort zum Konsul Rosenberg gehen
und den Mantel reklamieren.

Ein großes Gebäude, das von unten bis
oben mit den Bureauräumen großer Firmen
angefüllt war, enthielt auch die Geschäftsräume

des Konsuls Rosenberg.
Ein älterer Diener, von sehr vornehmem

Aussehen, fragte Dorival nach seinem
Begehr. Auf die Erklärung, daß er den Herrn
Konsul sprechen wolle, führte ihn der Diener
in ein Wartezimmer und ersuchte ihn, auf
einem vorgedruckten Formular kurz die
Angelegenheit anzugeben, in der er den Herrn
Konsul zu sprechen wünsche.

Es scheint mir leichter eine Audienz beim

Reichskanzler zu bekommen, als beim Konsul
von Costalinda", dachte er und gab dem

Diener den Zettel und seine Besuchskarte.

Nach einiger Zeit kam ein kleiner Herr,
der hinter dem Ohr einen Federhalter stecken

hatte. Er war in allen seinen Bewegungen
und in seiner Sprache sehr hastig, sozusagen

der Mensch gewordene Eilzug.

Sie sind Herr von Armbrüster? Sie kommen

wegen des Pelzmantels?" sprudelte er

hervor. Können Sie sich ausweisen, daß Sie
der Besitzer des Mantels sind? Ich meine,
können Sie mir ein besonderes Merkmal
angeben, woraus ich ersehe, daß der Mantel
Ihnen bekannt ist daß er Ihnen gehört?"

Der Herr blinzelte durch seine
scharfgeschliffenen Brillengläser den Mann, der den

Pelzmantel für sich in Anspruch nahm,
mißtrauisch an.

.Der Herr Konsul hat doch in dem Mantel
meine Visuenkarte gefunden. Genügt das nicht?"

Das ärgste Sudelwetter macht mir nichts ich nehme

.Haschi" Kräuter-Bonbons, das ist das beste Linderungs¬
mittel gegen Husten und Katarrh! «zg

?st>r. : Halter à 8ctliiiÌA, lüonnssrie, Leinvvii s. Lee.

I^càeàr Nebenverdienst ââ/cZê^
bietet das Sammeln von neuen Nebel spalter-
Abonnenten. Der Verlag sucht in der ganzen Schweiz
Verkäufer und Verkäuferinnen einzelner Nummern.
Auskunft durch den Nebelspalter-Verlag, Rorschach.
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rZin ^ » <I êH H cier psvcke unci cies Lbâ-
xetreues ^îì^-^^lt^I »AH I/l rsicters ist ciis Nanci-

^I^K^Z^^Kiì/IIìF sckrikt. Vor rZntsckeicl

(Verlobung, rieirzt, Iieset?unx von Vertrsuenssteilurixen) tiole
msn ein xr»pboioßiscbes vrteii ein unter ìV. postiacb 12

I^eurnünster, Surick. Z19

Oie iciealste lVervenkrait-
riakruriA ist 49z

lVervenstâslcei'
8t. Mäol.n

ttervorragencies lVerven-
Keilmittel be! SclUallo-
sixkeit, t^eurslcrie, Xeu-
rastlienie, abgearbeiteten
Nerven unci särntlicken
nervösen LrscbeinunAen.

?reis ?r. 5.
Allein eckt aus cier

8t. frillolin-Apotlielce
Nâ.e>8 2

clie inlolxe scklecbter ^u-
xencl^evobnbeiten, às-
scbreitunxcn unci âerxlei-
eben »n clem LcbvinUen
ibrer besten Kr-clt ?u lei.
cien b»ben, vollen keines-
llllis versiiumen, âie liebt-

volle uncl »ullcUtrencle
Scbriit eines Xerverutrites
Uber Ursacben, koixen n.
Aussiebten ». Neilurix cler
Xervenscbviicbe 2u lesen.
Illustriert, neu de»rdeitet.
?u belieben Iiir kr. I.5V

in krielm»rlcen von

»r. kumler« «eilsnàlt
kzooss x Ssnf 477 Z7S
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